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Lipödem-Behandlungen lassen den Preisindex steigen 

Das Thema Lipödem wird immer präsenter. Es handelt sich um eine krankhafte 

Fettverteilungsstörung unter der viele Frauen leiden. Die Liposuktion (Fettabsaugung) kann 

hierfür einen Ausweg bieten. Dies spiegelt sich auch in der aktuellen Preisstatistik von 

myBody.de wider. Laut Preiskostenindex für Schönheitsoperationen gibt es einen Preisanstieg 

von 5,8 % bei Fettabsaugungen, was sich auf den steigenden Anteil an Lipödem-Behandlungen 

zurückführen lässt.  

Generell lässt der preisliche Aufwärtstrend der letzten Jahre allerdings nach. Zwar verzeichnet 

der Gesamtkostenindex einen Anstieg um 0,9 Prozent, hätte die Fettabsaugung aber nicht 

diesen enormen Preiszuwachs, wäre ein leicht rückläufiger bis stabiler Trend erkennbar. Die 

Kosten für Behandlungen wie Nasenkorrektur, Faltenbehandlungen, Brustvergrößerungen 

und Haartransplantationen sind weitestgehend konstant geblieben.  

Preisniveau für Fettabsaugungen erreicht neuen Höchststand 

Während sich im zweiten Halbjahr 2021 die Preissteigerungen im Bereich der 

Schönheitsoperationen sehr ausgeglichen verhielten, fällt bei der aktuellen myBody.de 

Preisstatistik ein Posten besonders ins Auge. Bei nur minimalen Steigerungen bis hin zu 

leichten Rückläufen bildet die Fettabsaugung einen Ausreißer. Mit einer Preissteigerung von 

5,8 Prozent hebt sie sich deutlich ab. Der Hauptgrund für das Wachstum in diesem Bereich ist 

der steigende Anteil von Lipödem-Behandlungen. Da bei Lipödem-Behandlungen in aller Regel 

mehrere Köperareale therapiert werden, sind sie durchschnittlich teurer als klassische 

Fettabsaugungen. Als Resultat steigt der gesamte Durchschnittspreis bei Fettabsaugungen. 

Damit erreicht der Preis für eine Fettabsaugung einen neuen Höchststand. Während im Jahr 

2015 der durchschnittliche Preis einer Fettabsaugung noch bei 3.140 Euro lag, zahlen 

Patient:innen inzwischen durchschnittlich 4.030 Euro.  
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Coronapandemie hat Auswirkungen auf Augenlidkorrektur 

Die Augenlidkorrektur verzeichnet auch weiterhin ein Wachstum. Zwar sind die Preise für eine 

Augenlidkorrektur nur um ein Prozent gestiegen, dennoch ist der Trend der Corona-Pandemie 

nicht von der Hand zu weisen. Die Begründung liegt in der Maskenpflicht, die die Augen ins 

Zentrum der Aufmerksamkeit rücken lässt. Auch die DGÄPC verdeutlicht diesen Trend, denn 

laut der Deutschen Gesellschaft für Ästhetisch-Plastische Chirurgie ist die Oberlidstraffung der 

meist gefragte Eingriff im Jahr 2021.  

Alle Preise für die beliebtesten Schönheitsoperationen finden Sie im myBody® GeKIS 1/22: 

https://www.mybody.de/gekis.html 
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Über den myBody® GeKIS 

Der myBody® GeKIS ist eine statistische Messgröße zur Darstellung der Kostenentwicklung 

schönheitsmedizinischer Behandlungen. Er erscheint zwei Mal im Jahr mit aktualisierten Daten. Initiator des 

GeKIS ist myBody®.  

Weitere Infos unter: https://www.myBody.de/GeKIS 
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